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Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler

Protokoll zum 70. Treffen des Arbeitskreises

Termin:		07. Dezember 2023; 14:00 – 17:00 Uhr
Ort:		Herz Jesu Kirche Kuckum/Erkelenz
Teilnehmer:	
Frau Weinthal				Stadt Mönchengladbach 
Frau Vogtel 				Stadt Mönchengladbach
Herr Rusman				Stadt Mönchengladbach
Frau Schürger				Stadt Erkelenz
Frau Fricke				Stadt Erkelenz
Herr Kappes				Stadt Erkelenz
Herr von der Heide			Stadt Jüchen
Herr Peters				Stadt Jüchen
Herr Gerrath				Stadt Jüchen
Frau Töller				Stadt Grevenbroich
Herr Moede				Stadt Grevenbroich
Frau Hickmann				RWE Power
Herr Vorkoeper	Drees & Sommer (16:00 bis 16:45 Uhr)
Herr Mielchen				ZV LANDFOLGE Garzweiler
Frau Linden				ZV LANDFOLGE Garzweiler
Frau Offermanns			ZV LANDFOLGE Garzweiler
Frau Tenderich				ZV LANDFOLGE Garzweiler
Herr Brockhoven			ZV LANDFOLGE Garzweiler

	
		
	Zu 
erledigen durch
	Termin

	TOP 1 - Protokollkontrolle

	Zum Protokoll zum 69. Treffen des Arbeitskreises am 28. September 2023 sind drei Anmerkungen seitens der Mitglieder des AK eingegangen, die eingearbeitet wurden. Das Protokoll wird mit diesen Änderungen bestätigt.
Die in diesem Zuge gewünschten Informationen zur Ausschreibung der Seeplanung wurden durch den ZV zur Verfügung gestellt.
	
	

	TOP 2 - Nachbereitung Lenkungsausschuss/ Verbandsversammlung

	Herr Mielchen stellt die Ergebnisse des Lenkungsausschusses bzw. der Verbandsversammlung durch Auflistung der gefassten Beschlüsse sowie der daraus resultierenden Aufgaben dar (s. Präsentation).
Darüber hinaus teilt Herr Mielchen mit, dass zukünftig bei der Wahl der Lokalität für die Verbandsversammlung von der bisher praktizierten Rotation zwischen den Verbandskommunen abgewichen wird. Stattdessen wird die Qualität der Veranstaltungsstätte das entscheidende Kriterium sein.
In Bezug auf die IGA 2037 wird zudem herausgestellt, dass die Probleme in Bezug auf Flächenverfügbarkeit und Finanzierung innerhalb des nächsten halben Jahres geklärt werden müssen, um eine Bewerbung gewährleisten zu können. Hinsichtlich der Flächenverfügbarkeit ist zudem Schaffung der rechtlichen, raumplanerischen Rahmenbedingungen von entscheidender Bedeutung. Um die Zustimmung des Regionalrats herbeizuführen bietet Frau Weinthal die Hilfe von Herrn Figgener einen Vorschlag an die Regionalplanung zum planerischen Umgang mit den IGA Standorten.
Die Gespräche zu potentiellen Tauschflächen mit den Kommunen sollen in 2024 intensiviert werden. Frau Weinthal bietet hierzu aus MG die Unterstützung von Frau Odermatt (MdL) an.
Bei Terminen von Abgeordneten in der Region soll das Thema IGA 2037 immer platziert werden.
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	TOP 3 - Aktualisierung Leitbild „Blau-Grünes Band Garzweiler“

	Aufgrund der im Laufe der vergangenen Jahre durch den politischen Entscheidungsprozess gegenüber der Leitbildentwicklung aus 2019 gravierend geänderten räumlichen Entwicklung des Tagebaus Garzweiler wurde LAND Germany durch den ZV mit der Aktualisierung des Leitbilds für das Blau-Grüne Band Garzweiler beauftragt. Herr Brockhoven stellt den aktuellen Bearbeitungsstand dar (s. Präsentation). Aus der anschließenden Diskussion können nachfolgende Ergebnisse festgehalten werden:
· In der Darstellung der Phasenentwicklung ist eine deutlichere Abgrenzung/Differenzierung zwischen eigentlichen Flächen des Blau-Grünen Bands Garzweiler und den umgebenden Vernetzungsstrukturen erforderlich.
· Parallel zum Weg100 können die von RWE vorgenommenen landschaftsgestaltenden Maßnahmen auf die Ziele des Projekts einzahlen. Ziel muss sein, diese Flächen dauerhaft im jetzigen Zustand zu halten auch wenn die Bewirtschaftung durch RWE endet.
· Es wird angeregt, die Stabsstelle Strukturwandel des RKN zu einem AK einzuladen, um den aktuellen Sachstand zum Blau-Grünen Band sowie zur IGA 2037 vorzustellen. Hier können Synergien mit den im Freiraumkonzept des RKN definierten Zielen entstehen. Darüber hinaus können auch perspektivisch die weiteren betroffenen Kreise in den AK eingeladen werden, um deren Aktivitäten im weiteren Umfeld des Blau-Grünen Bands abzustimmen. Anfragen an die Kommunen im Zusammenhang mit Vernetzung von Grünstrukturen, die das Blau-Grüne Band tangieren, sollt direkt an den ZV weitergeleitet werden.
Der ZV stellt allen den aktuellen Bearbeitungsstand des aktualisierten Leitbilds mit der Bitte um Rückmeldung von Anregungen, Korrekturen bzw. Ergänzungen zur Verfügung.
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	TOP 4 -  Zwischenstandsbericht Machbarkeitsstudie (Solarautobahn, Energielandschaft)

	Herr Vorkoeper von Drees & Sommer stellt mittels Präsentation die aktuellen Zwischenstände der Machbarkeitsstudien „Solarautobahn“ und „Energielandschaft“ als Bestandteil des Förderprojekts Innovationspark Erneuerbare Energien Jüchen vor. Zu erstgenannten werden die finalen Ergebnisse im Februar 2024 erwartet, bei zweitgenannten hat der Bearbeitungsprozess gerade erst begonnen.
Über den Vortrag (s. Anlage) hinaus kann in Bezug auf die Energielandschaften festgehalten werden, dass es eine große Herausforderung sein wird Landwirte für die Teilnahme am Projekt zu gewinnen. Frau Weinthal regt daher an, die Schirrhöfe von RWE in das Konzept einzubinden. Für diese könnte hierdurch auch über das Ende der Rekultivierung hinaus ein Aufgabengebiet geschaffen werden.

	
	

	TOP 5 - Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises

	Mönchengladbach:
Her Rusman berichte von der Anfrage eines Jugendforums bezüglich eines Interviews zum Thema Biotopverbund und nachhaltigem Strukturwandel. Zu den Fragen wird es eine Abstimmung zur Antwort der Stadt Mönchengladbach und des ZV geben.
Herr Rusman berichtet über das Monitoring Garzweiler mit Schwerpunkt Seebefüllung und Auswirkungen des Klimawandels auf den Seewasserspiegel, der zukünftig bei 66 m NHN, statt wie bisher im Braunkohlenplan definiert bei 65 m NHN, liegen wird. Der Feststellungsbeschluss zur raumordnerischen Sicherung der Trasse wurde am Braunkohlenausschuss einstimmig beschlossen. Die Handreichung von RWE zum Thema Seebefüllung wurde auf der Webseite des ZV verlinkt und soll um weitere Verlinkungen auf themengleiche Seiten von offiziellen Landesstellen (LANUV etc.) erweitert werden.
Frau Vogtel berichtet, dass die NEW zurzeit die kommunale Wärmeplanung für das gesamte Versorgungsgebiet vornimmt und den Kommunen die Daten zur Verfügung stellt. Wenn in diesem Zuge von Seiten der Kommunen ein Interesse am Austausch mit NEW bestehen sollte, kann man sich an Frau Vogtel wenden.
RWE:
Frau Hickmann informiert über den Umzug der RWE-MitarbeiterInnen von Köln nach Niederaussem.
Erkelenz:
Frau Schürger berichtet, dass die Machbarkeitsstudie für das Projekt RIO in Erkelenz fertiggestellt wurde. Für den Förderantrag sei noch das positive Votum des Aufsichtsrats der ZRR (Regionalsiegel) erforderlich. Herr Mielchen regt an, dass die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie im nächsten AK vorgestellt werden.
In Holzweiler wird zusammen mit der Starke.Projekte GmbH ein Projekt zur Aufwertung des öffentlichen Raums in der ost-west Achse begonnen. Dies soll auch der Anbindung des Dokumentationszentrums Tagebau Garzweiler an Holzweiler dienen. Hierzu wird Anfang 2024 ein weiterer Termin stattfinden, zu dem auch der ZV eingeladen ist.
Bezüglich der Maßnahmen zu Begrünung des Tagebaurands im Bereich Keyenberg wird es einen Termin mit Vertretern der Stadt Erkelenz, RWE und dem ZV geben.
Grevenbroich:
Frau Töller berichtet zum Werkstattverfahren „Kraftwerk Frimmersdorf“. Am 24.01.24 wird die Abschlussveranstaltung in Grevenbroich stattfinden, deren Themenschwerpunkt der Denkmalumfang sein wird. Als positive Entwicklung kann festgehalten werden, dass der nördliche Bereich des Standortes bereits kurzfristig durch RWE entwickelt wird und die relevanten Bestandteile der Turbinenhalle wahrscheinlich erhalten werden.
Nach der Auftragsvergabe der Leistungen zur Erstellung der städtebaulichen Rahmen-/Perspektivplanung für den Masterplan Kraftwerksdörfer hat das beauftragte Büro die Arbeiten aufgenommen.
Zum Projekt Energiepfad 2.0 wird es einen Termin mit dem RKN bezüglich der Schnittstellen zum Freiraumkonzept des RKN geben, um sich zu Planungen etc. abzustimmen.

Jüchen:
Stadtintern werden derzeit Vorstellungen ausgetauscht bzw. Lösungsmöglichkeiten zur Wiederherstellung des Straßennetzes auf Jüchener Stadtgebiet diskutiert. Als wesentliche Fragestellungen sind zu betrachten:
· [bookmark: _GoBack]„wie erfolgt die Berücksichtigung / Integration des GIB Elsbachtal“
· „wie kommt man in Hochneukirch weiter“
Herr Mielchen ergänzt, dass der ZV das Grobkonzept Straßennetz beschlossen hat und an der Umsetzung, insb. in dem Braunkohlenplanänderungsverfahren, arbeitet. Bei Bedarf muss über Anpassungsbedarfe diskutiert werden.
Zur Identifizierung von (Struktur-)Fördermittelzugängen für die Entwicklung des Interkommunalen Gewerbegebiets Elsbachtal wird ein Austausch zwischen Jüchen und Grevenbroich angestrebt.
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	TOP 6 - Bericht der Geschäftsstelle

	Über die in den Präsentationsfolien dargestellten Inhalte hinaus kann nachfolgendes festgehalten werden:
· Innovation Valley Garzweiler:
In Bezug auf die zu vergebenen Leistungen zur Seeplanung wird angemerkt, dass diese nicht bei „Null“ beginnen, sondern vielmehr auf der Strukturplanung des ZV aufbauen werden.
· Die Einreichung des Förderantrags für das Kunst-Kulturprojekt kann im Programm Aller.Land aus formalen Gründen nicht durch den ZV erfolgen. Die Antragsstellung soll durch die Stadt Erkelenz erfolgen. Hierzu erfolgt eine kurzfristige bilaterale Abstimmung.
· Herr Mielchen stellt die Grundzüge zum Umgang mit den industriekulturell interessanten Tagebaugroßgeräten vor, wobei mögliche Standorte zum Erhalt eines Absetzters im Vordergrund stehen. In der Diskussion wird angeregt Möglichkeiten zur Autobahnüberbrückung (mittels Absetzer?!) sowie Verwendung von Elementen der Förderbandanlagen im Rahmen dieses Projektes mit zu betrachten.
Es besteht einhellige Meinung, dass die Projektidee weiterverfolgt werde soll.
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	TOP 7 – Sonstiges

	Neben den bereits bekannten Terminen für Sitzungen des Lenkungsausschusses und Verbandsversammlung wurden auch die Termine für die Exkursion als auch die Sitzungen des Arbeitskreises in 2024 in der Präsentation aufgelistet.
Der nächste Arbeitskreis findet am 01.02.2024 | 14.00 – 17.00 Uhr im Besprechungsraum des Zweckverbandes statt. 
	
	



gez. Brockhoven, 05.01.2024
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